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(asa). Dank eines glatten 4:1-
Sieges auf der eigenen Anlage
ist die Luftpistolenmann-
schaft der SGi Grüntal-Fruten-
hof nach dem dritten Durch-
gang der Württembergliga
mit einem positiven Punkte-
verhältnis auf Tabellenplatz
vier nach vorne gerückt.

Als einziger Vertreter des
Bezirks Schwarzwald-Hohen-
zollern zeigten die Luftpisto-
lenschützen aus Grüntal-Fru-
tenhof gegen den SSV Lein-
garten einen sehr ausgegliche-
ne Mannschaftsleistung mit

vier Resultaten über 360 Rin-
gen. Auf allen fünf Positionen
deutetet sich rasch an, dass
die einheimischen Schützen
in den Duellen die Oberhand
behalten würden und sogar
ein 5:0-Resultat schien mög-
lich. 

Mit einem Ring Rückstand
musste am Ende aber SGi-
Spitzenschütze Ingo Hälker
dem Leingartener Kevin Behr
beim 360:361 den Ehrenpunkt
überlassen. Christoph Lutz
(361:352 gegen Maximilian
Schober), Bernd Aberle

(362:352 gegen Manuel Nol-
ler), Marius Lutz (360:353
gegen Yves Beutelspacher)
und Roland Müller (352:339
gegen Michael Peetz) brach-
ten ihre Zähler souverän zum
Mannschaftssieg gegen den
Tabellenletzten nach Hause. 

In der zweiten Begegnung
des Tages in Grüntal setzte
sich der SV Altheim/Wald-
hausen II sogar mit 5:0 gegen
die SSAbt Ötlingen II durch.
Knapp war nur das Duell auf
Position zwei, in dem Susi
Scharpf im letzten Schuss die
Möglichkeit zu einem Stechen
verpasste und mit 369:371
gegen Ralf Junghans unterlag.

Die weiteren Ergebnisse (in
Bondorf): SV Willmandingen
II – SV Bondorf I 3.2, SGi Lud-
wigsburg II – SV Rielingshau-
sen I 5:0.

Die Tabelle nach dem drit-
ten Wettkampf der Württem-
bergliga Luftpistole: 1. SV
Willmandingen II 6:0 Mann-
schaftspunkte/12:3 Einzel-
punkte, 2. SGi Ludwigsburg II
6:0/11:4, 3. SV Altheim/
Waldhausen II 4:2/10:5, 4.
SGi Grüntal-Frutenhof
4:2/8:7, 5. SV Bondorf 2:4/8:7,
6. SV Rielingshausen I
2:4/5:10, 7. SSabt Ötlingen II
0:6/4:11, 8. SSV Leingarten I
0:6/2:13. 

Durchmarsch nur knapp verpasst
Sportschießen | SGi Grüntal-Frutenhof siegt letztlich ungefährdet

Einen Heimsieg feierten in Grüntal (von links) Jochen Lutz,
Bernd Aberle, Christoph Lutz, Ingo Hälker und Roland Müller
(es fehlt Marius Lutz). Foto: SGi

(fwa). Mit einem klaren 36:23
(19:7)-Sieg in der heimischen
Sulzberghalle gegen den TV
Oberkirch II haben die Hand-
baller des TV Alpirsbach ihre
weiße Weste bewahrt.

Beide Teams begannen
hoch konzentriert. Während
die Renchtäler anfangs über
die Außen und ihren Mittel-
mann zum Torerfolg kamen,
versuchten es die Einheimi-
schen mit Tempohandball. Bis
zum 4:3 in der 9. Minute
konnte sich keine Mannschaft
entscheidend absetzen. 

Dann aber zeigte Michael
Schatz, dass er zu Recht zu
den besten Torleuten in dieser
Klasse zählt. Gleich mehrere
hochkarätige Torchancen des
Gegners machte er mit seinen
Paraden zunichte. Dazu nutz-

ten die Gastgeber jeden Feh-
ler des Gegners aus, und un-
zählige erfolgreich abge-
schlossene Tempogegenstöße
waren die Folge. Und musste
der TV Alpirsbach dann doch
einmal ins Positionsspiel,
fand der eigentlich gefürchte-
te Oberkircher Mittelblock zu
keiner Zeit Zugriff auf das va-
riable Spiel der Klosterstädter.
Durch gelungene Spielzüge,
mächtige Rückraumkracher
oder wunderschöne Anspiele
an den Kreis und die Außen,
kamen die Alpirsbacher ein
ums andere Mal zum Tor-
erfolg. 

So ging es über einen Zwi-
schenstand von 14:4 mit einer
bereits klaren 12-Tore-Füh-
rung in die Pause. Nur sieben
Gegentreffer unterstreichen

zusätzlich die gute Leistung
der Deckung und des Tor-
warts.

Nach der Pause das selbe
Bild. Bis zum 23:9 in der 35.
Minute blieb Alpirsbach hoch
konzentriert und ließ den
Gegner nicht zur Entfaltung
kommen. Dann allerdings
schaltete man zwei oder sogar
drei Gänge zurück und wech-
selte munter durch. Trotzdem
hielt man den Gegner mühe-
los auf Distanz und gewann
am Ende hoch verdient mit
36:23.

Zu den Besten im Spiel ge-
hörten auch die beiden
Schiedsrichter aus Schram-
berg, die in der sehr fairen Be-
gegnung ohne Verletzungen
nur insgesamt drei Zeitstrafen
aussprechen mussten.

Nach fünf Spielen in der Be-
zirksklasse Offenburg-
Schwarzwald belegt der TV
Alpirsbach mit 10:0 Punkten
Platz drei hinter dem eben-
falls noch ungeschlagenen
TuS Schutterwald II (12:0)
und dem SV Ohlsbach (12:2).
Am Samstag, 7. November,
geht es für die Klosterstädter
zum sicher schwereren Aus-
wärtsspiel beim Tabellen-
Neunten TuS Schuttern. 

Für Alpirsbach spielten:
Philipp Wolpert, Michael
Schatz, Marco Schatz (10)
Tim Wissmann (3) Marc
Wissmann (1) Patrick Scha-
ber (3) Jannik Schaber (2)
Patrick Waller (2) Jannik Wal-
ler (5) Marcus Engisch, Tim
Weinert, Sven Dehling (1)
Matthias Süßer (9).

35 Minuten hoch konzentriert zu Gange
Handball | TV Oberkirch II bei hoher Niederlage beim TV Alpirsbach deutlich überfordert

Pascal Schweizer vom TSV Freudenstadt setzt einen Diagonal-
Kracher am gegnerischen Block vorbei. Foto: Fischer

(kh). In der zweiten Runde im
Volleyball-Bezirkspokal der
Damen hatte der ASV Horb in
Holzgerlingen das Match
beim klaren 3:0-Sieg jederzeit
im Griff. Der Matchgewinn
war trotz vieler unnötiger
Eigenfehler zu keinem Zeit-
punkt der Partie gefährdet
und der ASV Horb zog völlig
verdient in die dritte Runde
ein.

Dabei sorgten gelungene
Aufschlagserien von Kathari-
na Heinrich und Christine
Birner für viel Verwirrung im
Annahmespiel von Holzger-
lingen, so dass Horb oft zu
leichten Punkten kam. Erfolg-
reiche Blockaktionen von
Laura Frese und Lisa Appel-
hans verunsicherten die Geg-
nerinnen zudem auch noch
bei ihren Angriffen und er-
leichterten dadurch die Feld-
abwehr. Mit 25:14 und 25:10
gingen die Horber schnell mit
2:0 in Front. Sie ließen auch
im dritten Satz trotz einiger
Konzentrationsfehler und zu
ungenauem Stellspiel beim
25:14 nichts mehr anbrennen.
ASV Horb: Lisa Appelhans,
Christine Birner, Helena Fre-
se, Laura Frese, Katharina
Heinrich, Michaela Sabolek,
Ingrid Schiller, Ellen Thumm,
Magdalena Wunderlich. 

VOLLEYBALL

Horber Damen
in Runde drei

(kf). Trommel- und Trompe-
tenlärm dicht am Spielfeld-
rand, diese unfaire Szenerie
waren vor allem die jungen
Spielerinnen in der Volley-
ball-Damenmannschaft des
TSV Freudenstadt nicht ge-
wohnt und belasteten das
Nervenkostüm extrem. Es be-
lastete in der Krebsbachhalle
in Bodelshausen den Spiel-
fluss, führte zu Eigenfehlern
auch beim Aufschlag und hat-
te entscheidenden Anteil an
der 0:3-Niederlage (17:25,
19:25, 22:25) der Freudenstäd-
terinnen. 

Auch Coach Stefan Röller
konnte das Schiedsgericht
nicht dazu bewegen, die lär-
menden Männer dorthin zu
verbannen, wo sie eigentlich
hingehörten, nämlich auf die
Tribüne. Das hatten vor allem
die Nachwuchsspielerinnen
im TSV-Team noch nie erlebt,
die in der Folge sowohl in der
Abwehr als auch beim Auf-
schlagrecht unsicher wurden
und dem TSG Bodelshausen
zu den entscheidenden Punk-
ten verhalfen. Mit erst vier
Punkten in der Tabelle der A-
Klasse West sind die Freuden-
städter Damen nun auf den
vorletzten Rang abgerutscht
und müssen beim Heimspiel-
tag am 14. November gegen
die TSG Balingen und den TV
Bochingen versuchen Boden
gut zu machen.
TSV Freudenstadt: Nicole Ab-
berger, Stefanie Abberger,
Hanna Bukenberger, Jacque-
line Fahrner, Stefanie Götzel-
mann, Greta Langrehr, Jule
Langrehr, Damaris Scheerer
und Janna Wolf; Coach: Ste-
fan Röller.

Unter anderem durch Er-
krankungen wesentlich ge-
schwächt, mussten auch die
Herren des TSV Freudenstadt

eine 1:3-Niederlage (21:25,
25:15, 23:25, 18:25) bei der er-
fahrenen Zweiten des VC Na-
gold hinnehmen. Nachdem in
der Nagolder Sporthalle des
Otto-Hahn-Gymnasiums 
wichtige Stammspieler, wie
Florian Ackermann, Sebas-
tian Dölker, Kapitän Stefan
Röller, Florian Roser und Tim
Schneider, aus zwingenden
Gründen passen mussten, war
Trainer Alexander Heinrich
gezwungen das gesamte
Spielsystem zu verändern. 

Dezimiertes Herrenteam
mit vielen Problemen

Ungewohnte Positionen samt
den damit verbundenen neu-
en Aufgaben verursachten er-
hebliche Probleme beim
Spielaufbau, bei der Ballan-
nahme, der Blocksicherung
und beim Zuspiel. Lediglich
in Satz zwei gelang eine har-
monische und starke Leis-
tung, die aber nicht konstant
genug durchgehalten werden
konnte. Vor allem die starken
und schnellen Mittelfeldan-
griffe der Nagolder waren
nicht entscheidend zu stop-
pen, so dass die Nagolder ver-
dientermaßen den Sieg heim-
schaukeln konnten. 

Schon am kommenden
Samstag reisen die Freuden-
staäter in einem vorgezoge-
nen Pflichtspiel zum starken
TSV Frommern und hoffen
darauf, mit einem komplette-
ren Kader mithalten zu kön-
nen, um nicht in die Abstiegs-
ränge abgedrängt zu werden.
TSV Freudenstadt: Dominik
Bäuerle, David Dammer, Felix
Pälchen, Dominik Schneider,
Eduard Schulz, Pascal Schwei-
zer und Rafael Sickel; Coach:
Alexander Heinrich.

Vom Lärm genervt
Volleyball | Junge Spielerinnen beeindruckt

Der Solidarpakt III steht.
Der organisierte Sport
und die Landesregierung
haben sich darauf verstän-
digt, die Sportförderung
für die Jahre 2017 bis
2021 um 87,5 Millionen
Euro zu erhöhen, was auch
im Sportkreis Freuden-
stadt begrüßt wird.

Der Sportkreispräsident Alf-
red Schweizer weist in diesem
Zusammenhang vor allem da-
rauf hin, dass es auf der
Grundlage der Beschlüsse nun
möglich sei, eine Erhöhung
der tatsächlichen Sportstätten-
bauförderung zu beantragen,
da diese zuletzt nur noch sel-
ten die 30-prozentige Förder-
quote erreicht habe. Schwei-
zer: »Das wird unseren Ver-
einen in der Region bei der
dringend notwendigen Mo-
dernisierung und der Sanie-
rung ihrer Sportanlagen hel-
fen.«

Weiter sei zu begrüßen,
dass die Übungspauschale
nach über 40 Jahren angeho-

ben wird. »Das wird unsere
Vereinen nach vorne bringen,
neue und weitere Trainer und

Übungsleiter für die Sportan-
gebote zu finden und dann
auch an sich zu binden«.

Für die kommenden Jahre
sind mit dem Solidarpakt III
nun stabile Grundlagen vor-
handen, so der Sportkreisprä-
sident: »Das ist wichtig im
Sport- und Landkreis, denn
wegen der aktuellen Aufga-
ben werden unsere Vereine
große Unterstützung brau-
chen«.

Er selbst sehe darüber hi-
naus im neuen Solidarpakt
auch »ein Zeichen der Wert-
schätzung seitens der Landes-
regierung für das überdurch-
schnittliche gesellschaftliche
Engagement unserer Sportver-
eine in den vergangenen Jah-
ren.« Der bisherige Einsatz
des Sports bei der Ganztags-
schule, im Bereich der Inklu-
sion und Integration sowie ak-
tuell in der Flüchtlingsthema-
tik zeige den Willen des
Sports im Einsatz für die Ge-
sellschaft und den Stellenwert
des organisierten Sports in
unserem Kreis.

»Diese deutliche Anpassung
der Sportförderung ist ein gu-
tes Ergebnis. Sie ist ein über-

fälliger Schritt in die richtige
Richtung, um die wichtige ge-
sellschaftliche Arbeit der
Sportvereine zu stärken«, sagt
auch der WLSB-Präsident
Klaus Tappeser. Tappeser hat-
te gemeinsam mit den Präsi-
denten der beiden badischen
Sportbünde und LSV-Präsi-
dent Dieter Schmidt-Volkmar
die Verhandlungen mit Kul-
tusminister Andreas Stoch
und Finanzminister Nils
Schmid über die Fortsetzung
des Solidarpakts II geführt.
Dieser wird in seinem letzten
Jahr 2016 mit 69,6 Millionen
Euro ausgestattet.

Zu den wichtigsten Ergeb-
nissen des neuen Solidarpakts
Sport zählt die Erhöhung der
Übungsleiterpauschale von
1,80 je Stunde auf 2,50 Euro.
Darüber hinaus soll die Auf-
stockung der Sportförderung
auch für Entspannung im Ver-
einssportstättenbau sorgen,
der seit Jahren unter einem er-
heblichen Förderstau leidet
(wir haben in unserer Sams-
tag-Ausgabe bereits berichtet)

»Zeichen der Wertschätzung für die Vereine«
Sportpolitik | Sportkreispräsident Alfred Schweizer begrüßt Erhöhung der Sportstättenbauförderung und Übungsleiterpauschale

Mit den Ergebnissen der zwischenzeitlich auch hart geführten Verhandlungen um den Solidarpakt
III zufrieden zeigen sich Klaus Tappeser und Alfred Schweizer (von rechts). Foto: SK
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